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Berlin den 11. Oktober. Se. Majeſlaͤt der Köͤ⸗ 
nig haben dem Erzherzog Karl von Defier 
reich Kaiſerl. Hoheit den Schwarzen Adler-Orden 
zu verleihen geruht. 

Se. Mojeftät der König haben dem Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Direktor, Juſtig- Mach Geteboele 
zu Schmiedeberg, den Rothen Adlet⸗Orden dritter 
Klaſſe zu verleihen geruht. . g 

Se. Königl. Hoheit der Herzog von Cumder⸗ 

land iſt von Teplitz bier eingetroffen. 
Seine Excellenz der Wirkliche Geheime Staats⸗ 
und Kriegs⸗Miniſter, General⸗Lieutenant und Ge: 
neral⸗Adjutant, von Witzleben, iſt von Teplitz 
angekommen. . 


——m—— 


A- u ve 


Rußland. 

St. Petersburg den 3. Oktober. In Livland 
ſoll wegen des Kornmangels bis zum 1. Aug. k. 
J. bei 500 Rubel Strafe kein Branntwein gegen 
Korn vertauſcht werden. 

Durch einen Kaiſerlichen Tagesbefehl aus Kaliſch 
vom 22. v. Mts. werden 19 Oberſten zu General⸗ 
Majoren befördert, 
Bei dem Beſuche, den Se. Majeät der Kaifer 
im Monat September 1832 der Stadt Smolensk 
abgeſtattet, bemerkte der Monarch, bei Beſichtigung 
der Feſtungswerke, in einem Graben das alte Denk⸗ 
mal des Oberſt⸗Lieutenants Paul von Engelhardt, 
der bekanntlich im Jahre 1812 an dieſer Stelle auf 
Befehl Napoleons erſchoſſen wurde. Se. Majeſtaͤt 
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befahl, dem Andenken Engelhardts ein neues Denk⸗ 
mal mit folgender Ruſſiſchen Inſchrift zu errichten: 
„Dem Oberſt⸗Lieutenaut Paul von Engelhardt, der 
im Jahre 1812 aus Treue und Liebe zum Vaters 
lande ſtarb.“ Dieſes ſchoͤne, auf der Alexandrow⸗ 
ſchen Kaiſerl. Fabrik aus Gußeiſen verfertigte Denk⸗ 
mal iſt nun am 15. d. Mis. feierlich an die 8 lle 
des alten geſetzt werden; um,fo wir vunernde na 
denken an den patriotiſchen Krieger zu bewahren. 
Die Ruſſiſche St. Petersburgiſche Zei⸗ 
tung enthält einen Auszug aus einem Schreiben 
des Patriarchen Athanaſios, worin derſelbe den Erz⸗ 
biſchof Hierotheios benachrichtigt, daß die Feinde 
des Glaubens die Kirche des heil. Grabes in Jeru⸗ 
ſalem bedrohen, daß aber auf Verwendung des Gra⸗ 


fen Alerander Waſſiljewitſch Medem, welcher, fo 


wie der Wirkliche Staatsrath Abraam Sſergeje⸗ 
witſch Norow, zu der Zeit im heil. Lande ſich bes 
fand, Ibrahim Paſcha dem frevelhaften Beginnen 
der Ungläubigen gänzlich Einhalt zu thun verſpro⸗ 
chen habe. 

Die Ruſſiſche Handels» Zeitung meldet 
aus Moskau: „Der Auguſt war bei uns ziemlich 
unbeſtaͤndig, weshalb bis jetzt die Heu⸗Aerndte noch 


nicht beendigt iſt. Die ungünſtige Witterung hat 


auch die Roggen⸗Aerndte verzdgert, und an vielen 
Stellen iſt das Winter⸗Korn noch nicht ausgeſaͤet 


worden. In der Umgegend von Moskau iſt man 


mit der Roggen-Aerndte febr zufrieden, Das Som⸗ 
mer⸗Korn iſt i re gut gediehen, allein 
wegen des Kaffe ommers reifte daſſelbe lange 
nicht, und in der Mitte Auguſt traten Sröfte ein, 
welche indeffen dem Getreide keinen großen Schar 
den zufügten. Aber den 25. Auguſt (0. Septbr.) 
war ein jo ſtarker Froſt, daß ſelbſt die größten Re⸗ 


> 
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mit Eis bedeckt wurden. Nach dieſem 
roſt mußten die Landleute zu einer vorzeitigen 
Aerndte ſchreiten, und es wird deshalb wohl viel 
unreifes Korn geſchnitten werden. 
bnigreich Polen. 
Warſchau den 6. Oktober. Eine Abtheilung 
der Kaiſerl. Ruſſiſchen Leibgarde-Kavallerie von als 
len Waffengattungen, wird, auf der Rückkehr von 
Kaliſch nach St. Petersburg, heute bier eintreffen 
und ein Paar Tage in Warſchau Raſt machen. 
Der Admigiſtrations-Rath hat eine Verordnung 
bekannt gemacht, welcher zufolge von jetzt an alle 
Arten Ruſſiſcher Silber, Gold- und Platina-⸗Mun⸗ 
zen ohne Umſtaͤnde aus dem Königreich Polen eben 
ſowobl, wie aus Rußland, ins Ausland ausgeführt 
werden dürfen, 7— 
rreich. 


O e ſt e 

Teplitz den 5. Okt. (Prager Ztg.) Am 4. 
Oktober 5 8 Uhr früh hörten . YA der 
Kaiſer und Ihre Majeftät die Kaiferin die Meſſe in 
der Stadtkirche; nachdem Ihre Majeftäten vorher 
im Fuͤrſtlichen Schloſſe von der Fuͤrſtin von Clary 
Abſchied genommen hatten, nahmen ſte noch ein von 
dem Teplitzer Buͤrgermeiſter Wolfram üͤberreichtes 
Abſchieds⸗Gedicht guädig auf, und beſtiegen ſodann 
an der Thür der Kirche, in welcher fo eben die ges 
drängte Maſſe der Bewohner den Segen des Him⸗ 
mels von dem Allerhoͤchſten erbeten hatte, unter 
dem lauten Jubel der Menge den Reiſewagen. 

Se. Majeftät der Kaifer Ferdinand haben den 
Veteranen der Kaiſerl. Ruſſiſchen Garde, welihe hei 
der am 29. v. M. ſtattgehabten Feierlichkeit zur 
Wache bei dem Unterbau des Monuments aufge⸗ 
ſtellt waren, eine ehrenvolle Auszeichnung angedei⸗ 
hen laſſen, indem Allerhoͤchſtdieſelben dem Koman⸗ 
danten des Detaſchements, Oberſten Lowrentjeff, 
das Ritterkreuz des Leopold-Ordens zu verleihen, 
dem Faͤhnrich Generaleff aber eine goldene, und 
jedem der fünf Unteroffiziere eine der ſilberuen Me⸗ 
daillen einhaͤndigen zu laſſen geruhten, welche auf 
die Feierlichkeit der Grundſteinlegung gepraͤgt wor⸗ 
den ſind. 

Se. Majeſtaͤt der Kaifer von Rußland haben 
dem Oberſt⸗Lieutenant und Grenadier⸗VBataillous⸗ 
Kommandanten von Matauſchek, welcher die bei der 

eierlichkeit am 29. v. M. ausgeruͤckten Truppen 

ommandirte, den St. Annen⸗Orden zweiter Klaſſe 

verliehen. Auch haben Se. Majeftät der Kaiſer 
von Rußland dem als Wächter bei dem Monus 
mente des Feldzeugmeiſters Grafen Colloredo bei 
Arbeſſau angeſtellten Invaliden, Korporal Joſeph 
Berran, den St. Annen⸗Orden fünfter Klaſſe und 
ein namhaftes Geſchenk in Gold zuſtellen laſſen. 

Se. Majeftät der Kaifer von Rußland haben der 
Mannſchaft des Allerhoͤchſtihren Namen führenden 
Oeſterreichiſchen Huſaren Regiments 24 Anna⸗ 
Kreuze fünfter Klaſſe mit der Beſtimmung für ſol⸗ 


che Unteroffiziere und Gemeine, die ſich vor dem 
Feinde beſonbers ausgezeichnet haben, und außer⸗ 
dem ein Geſchenk von Tauſend Dukaten verliehen. 

Wien den 2. Okt. Unſere heutigen Zeitungen ent⸗ 
halten, franzöſiſch und deutſch, den mehrmols er⸗ 
mwähnten Handelsvertrag zwiſchen Oeſterreich und 
Griechenlond. Die Rarififations-Urfunden wurden 
am 9. September in Wien ausgewechſelt. Der 
Vertrag dauert vorläufig 10 Jahre. N 

Am 17. Juli beſuchte, wie der Monit. Ottom. 
berichtet, der Sultan die beiden Militairſchulen in 
Conſtantinopel. Der Großherr ſetzte ſich auf das 
Katheder, ließ ſich die einzelnen Hefte vorlegen und 
hielt ein foͤrmliches Examen über Arithmetif, Al⸗ 
gebra, Geometrie, Geographie, arab., perſiſ. und 
türk. Sprache mit den Schuͤlern. Zuletzt lobte der 
Sultan die Schuͤler wegen ihrer Kenntniffe, die 
große Hoffnungen erregten, ermunterte fie zum flei⸗ 
Bigen Fortarbeiten und verſicherte fie feiner Gewo⸗ 
genheit. Die 400 Zoͤglinge empfingen dieſe huld⸗ 
vollen Worte des Sultans mit dem lauten Jubel⸗ 
ruf: Es lebe unſer Padiſchah! f 

Großbritannien. N 

London den 3. Okt. Der König der Belgier 
wurde geſtern Abend in Schloß Windſor zum Bes 
ſuch bei Ihren Majeftäten dem König und der Koͤ⸗ 
nigin von England erwartet. 

Auch der Courier, früher eines der gemäßigtes 
ren Whig- Blätter, fängt letzt an, eine Aenderung 
in der politifchen Stellung des Oberhauſes für noth⸗ 
wendig zu erklaren. Die Gelegenheit zu dieſer Aeu⸗ 
ßerung bietet eine auf Befehl des Unterhauſes an⸗ 
gefertigte Liſte der während der letzten drei Jahre 
von dem Unterhauſe beantragten, vom Oberhauſe 
aber verworfenen Bills. 

Aus Liſſabon ſind Nachrichten bis zum 24. 
September bier eingegangen. Der gaſte, an wel- 
chem Tage die Koͤnigin Donna Maria im Jahre 
1833 in Liſſabon anlangte, war auf die gewoͤhnliche 
Weile durch Königliche Salven, Glockengeläute und 
ein Lever, welches Ihre Majeftät im Ajuda⸗Palaſt 
hielt, das aber ſehr ſpaͤrlich beſucht war, gefeiert 
worden. Vier Perſonen, die man zu dieſem Lever 
erwartet hatte, blieben aus, namlich die Herzogin 
von Braganza, die Infantin Donna Iſabella Ma⸗ 
rta, Lord Howard de Walden und der Admiral Sir 
William Gage. Einige glauben, daß den Engli⸗ 
ſchen Geſandten bloß das ſchlechte Wetter in Ein⸗ 
tra zurückgehalten habe, Andere meinen, er ſei 
empfindlich darüber geweſen, daß man ihm keine 
ſpezielle Anzeige davon gemacht, dagegen wurde 
aber bemerkt, daß ja das Lever in der Hof ⸗Zei⸗ 
tung angekündigt worden. Die Königin {ol übris 
ebe ihr Mißfallen darüber zu erkennen gegeben 
haben. Am 24. ſollten die Obſequien für Dom 
Pedro in der Kirche St. Vicente de Fora ſtattfin⸗ 
den, wo feine ſterblichen Ueberreſte liegen; die Eins 


wohner hatten Trar 


legt. Es begann ſich 
in Liſſabon, noch 


aber in Porto und in ande⸗ 
ren Provinzial⸗ Städten, ein Gefühl der Unzufrie⸗ 
denheit zu zeigen, obgleich die Einwohner nur ſehr 
niedrig beſteuert und obgleich Landbau und Handel 
im beſten Gedeihen ſind. Man wollte jedoch die⸗ 
ſen Mißmuth zum Theil dem Gerücht zuſchreiben, 
daß die Kön zin Donna Maria unter einem Eins 
fluß handele, der ſich nicht gezieme, und daß ſie 
gegen die Wohlfahtt der Nation gers zu 
werden anfange. Die Königin und die Kalſerin 
wohnten einstweilen, bis Letzterer der Palaft von 
Bempoſta eingeraumt ſeyn wird, im Palaſt von 
Neceſſidades zuſammen, koͤnnen aber durchaus nicht 
mit einander ſtimmen, und da ſich kürzlich Herr 
onſeca Magalhaes, der Miniſter des Innern, der 
3 annahm, jo hatte die Königin, wie ver⸗ 
lautet, aus Unwillen darüber, beinahe ihr Kabinet 
geändert. ch > 
In der Nachichrift zu einem von den Times 
mitgetheilten Schreiben aus Barcelona vom 22. 
Sept. 9 Uhr Abends meldet der dortige Korreſpon⸗ 
dent: „Durch Kourier iſt von Madrid ein Dekret 
bier eingegangen, welches den General Mina zum 
General = Capitain von Catalonien ernennt, und 
Ihre Majeſtaͤt hat den Forderungen der, hieſigen 
Junta nachgegeben. Es fragt ſich nur, ob die aus 
deren Spaniſchen Provinzen ſich damit begnügen 
werden. Ich glaube es nicht.“ 
Ein Schreiben in den Times aus Konſtanti⸗ 
nopel vom 9. Septbr. erwähnt eines Geruͤchts, 
daß man die Engliſche Flotte habe nach den Dar⸗ 
dancllen zuſteuern ſehen, um durch ihre Anweſen⸗ 
heit in jener Gegend das Geſuch um einen Ferman 
zur Erlaubniß der Durchfahrt des „Barham“ nach 
dem Schwarzen Meere zu unterſtutzen. Die Times 
fagen aber: „Wir haben mehr als Einen Grund, 
dies für ein ungegruͤndetes Gerücht zu betrachten, 
Wir haben Briefe aus Smyrna vom 15. v. M. ge⸗ 
ſehen, die von der Annäherung des Brittiſchen Ge- 
ſchwaders nicht ein Wort ſagen.“ Demſelben Kor: 
reſpondenten zufolge, hat im Hafen von Suda in 
Kreta ein ernſtliches Saanen treffen zwiſchen der 
Brittiſchen Kriegsbrigg „Childers“ und zwei Aegyp⸗ 
tiſchen Briggs ſtatige unden. Der erſte Lieutenant 
der Brigg „Childers“ war namlich von einem der 
Befehlshaber der Aegyptiſchen Briggs ermordet 
worden, und da die augenblickliche Beſtrafung des 
Thaͤters, auf die fie drang, nicht erfolgte, ſo feuerte 
fie auf die Aegyptiſchen Briggs und bohrte in kur⸗ 
zem beide in Grund. N 
Die beiden Brüder, Freiherren Bianchi, welche 
einen hohen Rang im oͤſterreich. Dienſt bekleiden, 
ind, mit einer diplomatiſchen Sendung beauftragt, 
aus Wien hier angekommen. 
Der bekaünte Agent des O. Carlos, Baron Ha⸗ 
ber, iſt geſtern von hier nach dem Feſtlande abge⸗ 
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reift, und bar, wie man glaubt, i 5 
ſten wichtigen See in 8 der neues 
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rich den 29. Sept. Die feierliche Wieder: 
Eröffnung der Basler Hoch⸗Schule wird rat 
Okt. ſtattfinden. Eine ſogenannte afadentifche Ger 
ſellſchaft in Baſel beabſichtigt, den Wirkungskreis 
der Wiſſenſchaften zu erweitern und errichtet des⸗ 
halb für zwei Vorleſungen über Geſchichte und Che⸗ 
mie einen Theil des Honorars, damit der Eintritts- 
Preis für Jedermann ermäßigt werde. 

Der Bergſturz des Dent du Midi iſt ſo bedeu⸗ 
tend, daß Waadt und Wallis eine Kommiſſion nie⸗ 
dergeſetzt haben, die Sorge tragen ſoll, daß die 
beiden Ufer der Rhone vor der Gefahr beſchutzt 
werden, die ihnen aus dem im Fluß augehaͤuften 
Geſchiebe erwachſen konnte. 


Fa zn — — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin den 10. Oktober. Das ili 
tair⸗ Wochenblatt meldet die e in 
General-Lieutenants von Natzmer zum wirklichen 
fommandirenden General des I. Armee⸗Corps. 
Der General⸗Major von Roͤder wird als Comman⸗ 
deur der 6. Diviſion beftätigt und. zum interimiſti⸗ 
ſchen erſten Kommandanten von Torgau ernannt, 
ferner wird der Commandeur des erſten Garde⸗ 
Regiments zu Fuß, Oberſt von Prittwitz, zum Com⸗ 
mandeur der erſten Garde-Infanterie⸗Brigade; der 
Commandeur des Lehre Fnfanferie = Bataillons, 
Oberſt⸗Lieutenant von Werder, zum Commandeur 
des erſten Garde⸗Regiments zu Fuß, und der Mas 
jor von Gayl, vom erſten Garde⸗Regiment zu Fuß, 
zum Commandeur des Lehr⸗Jnfanterie⸗ Bataillons 
ernannt, der Commandeur des 6. Uhlanen-Regi⸗ 
ments, Oberſt von Waldow, aber als General⸗Ma⸗ 
jor mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 


An den Tagen des 29. und 30. Sept. und T. 
Okt., kamen die Kaiferl, Ruſſiſchen bereden, 
unter den Befehlen des General-Lieutenants und 
Generals Adjutanten Islenſeff, auf dem Ruͤckmar⸗ 
ſche aus Kaliſch durch den Kulmer Kreis des Reg. 
Bez. Marienwerder und wurden auch hier, dem alle 
gemeinen Wunſche gemäß, von den Quartierftäne 
den ſelbſt verpflegt. In Kulm nahmen am 30. v. 
und 1. d. die Offiziere beider Kolonnen an einer ge⸗ 
meinſchafklichen Mittagstafel Theil, der ſich die dor⸗ 
tigen Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden angeſchloſſen 
hatten. Dem Ruſſiſchen Offizier⸗Corps zu Ehren 
war am erſten Abend ein Ball in der Kadekten⸗ 
Anſtalt und am zweiten Abend ein anderer im Reſ⸗ 
ſourcen-Lokale. Jenen beehrte der General-Lieute⸗ 
nant Jolenieff, dieſen der General⸗Major Obrado⸗ 
witſch perſoͤnlich mit ihrer Gegenwart. 
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Man ſchreibt aus Marienwerd er unterm x. 
d. M.: „Heute gegen Mittag trifft die Fombinirte 
Ruſſiſche Jaͤger⸗ arde, von Kaliſch kommend, hier 
in Marienwerder ein, Hält morgen Ruhetag, und 
verläßt uns Sonntag Morgens, worauf gegen Mit⸗ 
tag wieder das Örenadier = Regiment „ Fledrich 
Wilhelm III.“ hier einrückt, am Montag Morgen 
aber ſeinen Matſch nach Danzig fortſetzt. “ 

Der Wahnſinn, jeder fixen Idee oder erbärmlichen 
Grille, oder einer auf i 
bespein wegen, ohne Weiteres die Reiſe in die ande⸗ 
re Welt anzutreten, hat 
ter der arbeitenden Klaſſe 
vor einigen Tagen im Walde von 
junges Liebespaar aus dieſer Klaſſe, welches ſich 
gegenſeitig durch Piſtolenſchuͤſſe getödtet hatte, nach⸗ 
dem es mit Gift nicht hatte gelingen wollen. Bei 
beiden war nur noch ein Theil des Hirnſchaͤdels 
vorhanden. — In St. Juſt wurde unlaͤngſt ein 
alter Invalide, der etwas unpaͤßlich war, von einer 
betagten Frau, die ungluͤcklicher Weiſe in dem Rufe 
einer Hexe ſtand, freundlich begrüßt und mit den 
Worten angeredet: „Nur getroſt; Ihr werdet bald 
wieder hergeſtellt ſeyn.“ Der Invalide glaubte 
darin eine Beſchwoͤrungsformel zu erkennen, eilte 
in feiner Wuth der alten Frau mit einem Knittel 

) ſolchen Schlag auf den Kopf, 
ſie Jeg ch zu Boden ſank und rettungslos dar⸗ 


Lord Sheffield und Lord Gardner ſchoſſen am 
16. Sept. in Gunton- Park 69 Paar Rebbuͤhner; 
am 17.: 113 Paar; am 18.: Too Paar, ohne die 
Hafen und Kaninchen, Die Jagd begann jedes 
Mal erſt um 12 Uhr. 
— ̃ ͤ:D . ² n 
Stadt Theater. 
Donnerſtag den 15. Okt. als erſte Vorſtellung im 
Cyclus der Verlooſungsvorſtellungen: Der ver⸗ 
bannte Amor, oder: Die eiferſuͤchtig en 
Eheleute. Original = Luſtſpiel in 5 Akten von 


Auguſt v. Kotzebue. Herr Röder den Profeſſor 
Erlenhoff als Antrittsrolle. » 4 f 


— nn 
In unſerm Verlage ſind erſchienen: 
Haushaltungs⸗Kalender fuͤr das Groß⸗ 
herzogthum Poſen und die angren⸗ 
zenden Provinzen, ſo wie Comtoir⸗ 


Kalender fuͤr das Jahr 1836. 
Poſen am 14. Oktober 1835. f 
W. Decker & Comp. 
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weißer Bruſt und Füßen 
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Eben iſt angekommen in Poſen, Bromberg, 
Culm und Gneſen bei E. S. Mittler: 
Das ſehalichſt erwartete erſte Heft 
der, von den berühmten Männern” v. Rot teck, 
Welcker und Hottinger (Profefforen 2%) em: 
pfohlenen a 


allgemeinen Weltgeſchi te, 
von J. enen Preis: 1452 5 Sgr. 
Das deutſche Volk — der Gebildete wie Nichts 
Gebildete — erhaͤlt hier ein Werk ig circa 20 Lies 
ferungen, welchem ein ſchöner Atlas (Karten der 
alten und neuen Welt) nebſt einem Abriß der Erd⸗ 
kunde zur leichtern Auffaſſung, unentgeldlich 
beigegeben und billigen Anforderungen in jeder 
Beziehung entſprechen wird. 
Die Namen v. Rokteck, Welcker und Hot⸗ 
finger machen Anpreifungen uͤberfluͤſſig. 


Obrigkeitliche Bekanntmachung. 

Es hat ſich das Geruͤcht: f . 
daß bei einem Land- und Stadtgerichte des hie⸗ 
ſigen Ober⸗Laudesgerichts-Bezirks durch eine 
Perſonen⸗Verwechſelung eine rechtskraͤftig er⸗ 
kannte koͤrperliche Züchtigung an einem Indi⸗ 
viduo irrthümlich vollſtreckt worden ſei, g 

fo allgemein und mit fo vielen Details verbreitet, 
daß ich davon nähere Kenntaiß nehmen und von der 
betreffenden Gerichtsbehöͤrde ſpezielle Auskunft er⸗ 
fordern müſſen. Durch dieſe iſt aber dargethan, 
daß jenes Gerücht ganz ungegründet gewefen 
und dadurch entſtanden ſeyn kann, daß in einer, 
von einem eingebornen Richter geführten, Unterſu⸗ 
chung, eine Vorladung durch einen der polnifchen 
Sprache kundigen Gerichtöboten unrichtig bewirkt 
worden iſt. 

Poſen den 7. Oktober 1835. 

Der Chef- Praͤſident 5 1 Ober⸗Landes⸗ 
: ericht 
v. Frankenberg. 


Bekanntmachung. 

Die verehrlichen Mitglieder unſerer Gemeinde wer⸗ 
den hiermit benachrichtigt, daß die Reparatur im 
Innern unſers Kirchen⸗Gebaͤudes vollendet iſt, und 
daß der Gottesdienſt in demſelben N 

am 18 ten dieſes Monats Vormittags 
Uhr 


10 
wieder beginnen wird. b 
Der Vorſtand der ech geliſchen Kreuz⸗ 
Kirche. a 


No. 10. am finftern Thore 


Eine gute Conzert⸗Geige ift billig zu verkaufen: 
ine ſchwarze 5 Inohundin mit ehenden Ohren 
iſt verloren gegangen; 
Fortifications⸗Baubof zu Pofen 
eine angemeſſene Belohnung. 


wer dieſelbe in den 
zuruͤckbringt, erhält 
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